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Untersuchungszeitraum: 

Die Kartierung der Baumhöhlen findet in dem Zeitraum zwischen Laubabwurf (ca. ab Mitte Oktober 2019, bzw. für 
Alternativen in Folgejahren) bis zum Austreiben der Blätter im folgenden Frühjahr (ca. Mitte März bis Mitte April) statt. 
Grundvorrausetzung sind eine Einsehbarkeit bis in den oberen Kronenbereich sowie auch wetterbedingt gute Sichtver-
hältnisse. Die Kartierzeiträume sind aufgrund der regionalen klimatischen und/oder der aktuellen saisonalen meteoro-
logischen Bedingungen anzupassen, um eine fachlich belastbare Kartierung zu gewährleisten.  

Bildbeispiele:  

Gehölzreiche Landschaft (blau, (b)) und Waldbereiche u.ä. (orange, (a)) im Untersuchungsbereich (grau gestrichelt). 
Außerdem sichtbar eine Allee entlang der Straße, die bislang noch nicht vollständig erfasst wurde. Die Alle ist somit 
den linienhaften Strukturen zuzuweisen. 
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Waldbereiche u.ä. (orange) im Untersuchungsbereich (grau gestrichelt). Da die eigentlich flächig ausgeprägten 
Waldbereiche nur randlich von den Eingriffsflächen betroffen sind, ergibt sich hier eine eher linienhafte Ausprägung 
des zu kartierenden Bereiches.  

 

Waldbereiche u.ä. (orange) im Untersuchungsbereich (grau gestrichelt). Da die eigentlich flächig ausgeprägten 
Waldbereiche nur randlich von den Eingriffsflächen betroffen sind, ergibt sich hier eine inselartige Ausprägung der zu 
kartierenden Bereiches. Die linienhaften Strukturen entlang der Straßen müssen noch erfasst werden.  
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Gehölzreiche Landschaft (blau) im Untersuchungsbereich (grau gestrichelt). Nicht alle Gehölzstrukturen (z.B. Bewuchs 
in Offenlandschaften und Grünanlagen) wurden bislang als relevantes Biotop erfasst. Entgegen der ersten Einteilung 
ergibt sich hier nach Ergänzung der bislang noch nicht abgregrenzten Bereiche für den Bereich nördlich des Flusses 
eine flächige Ausprägung (Typ (a) ). 

 

Literaturverzeichnis:  

- Albrecht, K., Hör, T., Henning, F.W., Töpfer-Hofmann, G. & Grünfelder, C. (2014): Leistungsbeschreibungen für 
faunistische Untersuchungen im Zusammenhang mit landschaftsplanerischen Fachbeiträgen und Artenschutz-
beitrag. Forschungs- und Entwicklungsvorhaben FE 02.0332/2011/LRB im Auftrag des Bundesministeriums für 
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung. (Schlussbericht). 372 pp. 
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Literaturverzeichnis:  

Albrecht, K., Hör, T., Henning, F.W., Töpfer-Hofmann, G. & Grünfelder, C. (2014): Leistungsbeschreibungen für 
faunistische Untersuchungen im Zusammenhang mit landschaftsplanerischen Fachbeiträgen und Artenschutzbei-
trag. Forschungs- und Entwicklungsvorhaben FE 02.0332/2011/LRB im Auftrag des Bundesministeriums für Ver-
kehr, Bau und Stadtentwicklung. (Schlussbericht). 372 pp. 

- Südbeck, P., Andretzke, H., Fischer, S., Gedeon, K., Schikore, T., Schröder, K. & Sudfeldt, C. (2005): Methoden-
standards zur Erfassung der Brutvögel Deutschlands. Radolfzell, 781 pp. 
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Literaturverzeichnis:  

- Albrecht, K., Hör, T., Henning, F.W., Töpfer-Hofmann, G. & Grünfelder, C. (2014): Leistungsbeschreibungen für 
faunistische Untersuchungen im Zusammenhang mit landschaftsplanerischen Fachbeiträgen und Artenschutzbei-
trag. Forschungs- und Entwicklungsvorhaben FE 02.0332/2011/LRB im Auftrag des Bundesministeriums für Ver-
kehr, Bau und Stadtentwicklung. (Schlussbericht). 372 pp. 

- Gassner, E., Winkelbrandt, A. & Bernotat, D. (2010): UVP und strategische Umweltprüfung - Rechtliche und fach-
liche Anleitung für die Umweltprüfung, 5th edn. C.F. Müller Verlag Heidelberg, 480 pp. 
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Bildbeispiele: 

Trassenvorschlag (blaue Linie) und zu erwartende Eingriffsbereiche (schwarz gestrichelt) liegen klar außerhalb der für 
Fledermäuse hinsichtlich Wochenstuben geeigneten Lebensräume. Entsprechend sind hier keine Untersuchungen ein-
zuplanen. Der Vorzugstrassenkorridor ist in rot dargestellt  
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Dargestellt ist der Vorzugstrassenkorridor (roter Korridor), der Trassenvorschlag (blaue Linie) und der zu erwartende 
Eingriffsbereich (schwarz gestrichelt). Im Beispiel werden knapp 500 m Wald von dem zu erwartenden Eingriffsbereich 
des Trassenvorschlags durchlaufen. Entsprechend sind ein Gerät für die akustische Erfassung und zwei Netzfänge für 
den betroffenen Waldbereich und dessen Umgebung einzuplanen.  

 









Antrag auf Planfeststellungsbeschluss A100_ArgeSL_P19_V3_E1_GEN_1003 
Planfeststellungsabschnitt E1 12.11.2020 
 

 
ARGE SuedLink  2019 24 | 56 
A100_ArgeSL_P19_V3_E1_GEN_1003_Anlage 3 Arten(gruppen)steckbriefe.docx © ArgeSL19 - 2020 

 
Bildbeispiele: 

Trassenvorschlag (blaue Linie) und zu erwartende Eingriffsbereiche (schwarz gestrichelt) liegen klar außerhalb der für 
Fledermäuse hinsichtlich Wochenstuben geeigneten Lebensräume. Entsprechend sind hier keine Untersuchungen ein-
zuplanen. Der Vorzugstrassenkorridor ist in rot dargestellt  
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Dargestellt ist der Vorzugstrassenkorridor (roter Korridor), der Trassenvorschlag (blaue Linie) und der zu erwartende 
Eingriffsbereich (schwarz gestrichelt). Im Beispiel werden knapp 500 m Wald von dem zu erwartenden Eingriffsbereich 
des Trassenvorschlags durchlaufen. Entsprechend sind ein Gerät für die akustische Erfassung und zwei Netzfänge für 
den betroffenen Waldbereich und dessen Umgebung einzuplanen.  

 





https://www.feldhamster.de/wp-content/uploads/2019/01/NuL_Meinig-et-al._2014_Der-Status-des-Feldhamsters-Cricetus-cricetus-in-Deutschland.pdf
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Bildbeispiele: 

Darstellung der Verbreitung des Feldhamsters gemäß Erkenntnissen der Deutschen Wildtierstiftung (www.feldhams-
ter.de) 

 

 
Darstellung der Verbreitung des Feldhamsters gemäß Erkenntnissen aus Meinig et al. (2014). 
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**Bsp. für die Verteilung der ca. 1 ha großen Probeflächen (pink) in einem 160 ha großen Waldgebiet des fTK (schwarz 
gestrichelt). Zunächst wurde die Fläche bilanziert. Die Bearbeiter wissen nun, dass in diesem Bereich 8 Probeflächen und 
somit 200 Nesttubes ausgebracht werden müssen. Die blauen Probeflächen dienen als erste Empfehlung, die auf Basis 
der Luftbildanalyse im Büro getroffen wurde. Verschiedene Habitatausprägungen (z. B. Waldrand des Nadelwaldes, Misch-
wald, Gebüsch/Jungwuchs einer Bestandstraße) wurden berücksichtigt. Vor Ort soll der Kartierer die Probeflächen anpas-
sen, wenn zum Beispiel in der vorab ausgewählten Probefläche der Unterwuchs komplett fehlt, in 200 m Entfernung aber 
starker Unterwuchs in Form zum Beispiel eines Brombeerdickichts vorhanden ist. Die Anzahl an Probeflächen darf hier 
nicht mehr verändert werden.  
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Bildliche Darstellung der Vorgehensweise: 

*Beispiele für bereits gemäß Ergebnis Datenrecherche erfolgte Wildkatzennachweise (grüne Punkte) im und in der 
direkten Umgebung des fTK (roter Korridor). Entsprechend sind die Waldflächen nicht mehr weiter bei der Bilanzierung 
zu berücksichtigen und müssen im Bezug zum Eingriffsbereich des Trassenvorschlags (schwarz gestrichelt) nicht kar-
tiert werden, da die Datenlage gemäß Methodik ausreichend ist. 
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**Beispiel dafür, dass der zu erwartende Eingriffsbereich der Trasse (schwarz gestrichelt) das Waldgebiet nicht durch-
quert und somit dieses Waldgebiet nicht mehr weiter bei der Bilanzierung berücksichtigt werden muss. Der Verlauf des 
fTK ist in rot dargestellt  

 

***Beispiel dafür, dass durch den Verlauf des Eingriffsbereiches (schwarz gestrichelt) des vorläufigen Trassenvor-
schlags (blaue Linie) zwar nur ein gewisser Teil des Waldes in Anspruch genommen wird, dennoch aber die gesamte 
hier sichtbare Waldfläche innerhalb des fTK (rote Linien) in die Bilanzierung zur Ermittlung der Lockstockanzahl ein-
fließt.  
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****Beispiel für die Verteilung und Positionierung der Lockstöcke: Im hier sichtbaren Bereich des fTK (rot) liegen ins-
gesamt ca. 140 ha Waldfläche, die von der vorläufigen Trassenplanung (Trassenvorschlag = blau; zu erwartender 
Eingriffsbereich = schwarz gestrichelt) betroffen wären. Entsprechend sind in diesem Bereich mind. 7 Lockstöcke (pinke 
Punkte) zu platzieren. Die Waldbereiche direkt östlich der Ortslage liegen zu nahe an der Siedlung. Sie fließen zwar in 
die Bilanzierung ein, sind aber als Standorte für Lockstöcke eher ungeeignet. Die Lockstöcke wurde also bevorzugt im 
Osten des fTK platziert. Der nördlichste Lockstock und die vier südlichen Lockstöcke befinden sich im geschlossenen 
Wald während die anderen beiden eher in einem lockeren Bestand bzw. einer Streuobstwiese stehen. Bei der Platzie-
rung der Lockstöcke wurde berücksichtigt, dass sie nicht zu nahe beieinander stehen dürfen und in der Umgebung 
dieses Lockstocks kleine natürliche Schneisen/Freiflächen (erhöhtes Nahrungsaufkommen) vorhanden waren. 
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- Kreuzkröte über ganz Deutschland verteilt 
- Moorfrosch entlang des fTKs nur ab Umgebung Hannover und nördlich davon flächig verbreitet, weiter südlich 

extrem selten 
- Wechselkröte entlang des fTKs nicht zu erwarten 
- Springfrosch nur in Nordbayern/Nordbaden-Württemberg sowie südlich von Hamburg im Bereich/der Umge-

bung des fTK 
- Kleiner Wasserfrosch entlang des fTK punktuelle Vorkommen über alle Bundesländer hinweg 
- Europäischer Laubfrosch in allen Bundesländern, allerdings im Bereich von Los 3a und 3b lokal nur sehr be-

grenzt 
- Kammmolch in ganz Deutschland   

 

Abgrenzen der Untersuchungsflächen: 

Die Abgrenzung der Untersuchungsflächen ist ein Ergebnis aus den Geländebegehungen.   

Kartiermethodik im Gelände: 

Kartierung im Wesentlichen gemäß artspezifischer Standardmethodik (vgl. z. B. Albrecht et al. 2014); Verhören, Sicht-
beobachtung und Handfänge, Verstecke, Reusen, Hydrophon 

Zu beachten ist: entgegen der Aussagen in Albrecht et al. (2014) können als künstliche Verstecke auch andere geeig-
nete Verstecke ausgebracht werden, wie z. B. schwarze Gummimatten. Diese sind deutlich besser zu transportieren 
und auszubringen als Schalbretter. 

Als Richtwert für die Anzahl der künstlichen Verstecke wird folgendes empfohlen: 

4 Stück pro 100 m Uferlänge (also ca. 1/25 m), bei kleineren Gewässern jedoch eine Mindestanzahl von mindestens 6 
künstlichen Verstecken. 

Für die Reusenfallen empfehlen wir eine Orientierung an Albrecht et al. (2014), d.h. bei größeren Gewässern über 100 
qm pauschal fünf Reusengruppen mit jeweils drei Wasserfallen pro Gewässer. Unterhalb einer Gewässergröße von 
100 qm werden pauschal 5 Wasserfallen verwendet. 

Untersuchungszeitraum: 

Die zeitliche Durchführung der Methoden ist artspezifisch unterschiedlich. Insgesamt erstrecken sich die Kartierarbei-
ten über den Zeitraum von Februar bis Ende August. Die Kartierzeiträume sind aufgrund der regionalen klimatischen 
und/oder der aktuellen saisonalen meteorologischen Bedingungen anzupassen, um eine fachlich belastbare Kartierung 
zu gewährleisten. Die Erfassungen sollten jedoch in der Regel immer zusammenhängend innerhalb einer Saison durch-
geführt werden, Ausnahmen sind nur in begründeten Fällen möglich. 

Bildbeispiele: - 

Literaturverzeichnis:  

- Albrecht, K., Hör, T., Henning, F.W., Töpfer-Hofmann, G. & Grünfelder, C. (2014): Leistungsbeschreibungen für 
faunistische Untersuchungen im Zusammenhang mit landschaftsplanerischen Fachbeiträgen und Artenschutz-
beitrag. Forschungs- und Entwicklungsvorhaben FE 02.0332/2011/LRB im Auftrag des Bundesministeriums für 
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung. (Schlussbericht). 372 pp. 

 
 

  





https://ffh-anhang4.bfn.de/fileadmin/AN4/documents/reptilia/laceagilneu.pdf
https://ffh-anhang4.bfn.de/fileadmin/AN4/documents/reptilia/podamuraneu.pdf
https://ffh-anhang4.bfn.de/fileadmin/AN4/documents/reptilia/coroaustneu.pdf
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Kartiermethodik im Gelände und Untersuchungszeiträume: 

Zu den artspezifischen Erfassungsstandards inkl. Untersuchungszeiträumen im Gelände wird hier auf Albrecht et al. 
(2014) verwiesen. Das jeweilige Methodenblatt der Art ist zu berücksichtigen. In jedem Fall ist bezüglich der notwendi-
gen, dort aufgeführten Begehungszeitpunkte aber zusätzlich eine Einschätzung des Kartierers unter Berücksichtigung 
der Ausprägung und Eigenschaften des Untersuchungsraumes zu treffen, die ggf. eine Anpassung der Begehungs-
zeitpunkt mit sich bringen kann. Die Transektfestlegung richtet sich jeweils nach der jeweiligen Zielart, dennoch werden 
bei allen Begehungen mit Kescherfang wertgebende Arten (Arten gem. AnhII/IV FFH-Richtlinie und Rote Liste Arten 2 
und höher) miterfasst.  

Die Kartierzeiträume sind aufgrund der regionalen klimatischen und/oder der aktuellen saisonalen meteorologischen 
Bedingungen anzupassen, um eine fachlich belastbare Kartierung zu gewährleisten. Die Erfassungen sollten jedoch in 
der Regel immer zusammenhängend innerhalb einer Saison durchgeführt werden, Ausnahmen sind nur in begründeten 
Fällen möglich.  

 

Erfassungszeiträume aus Albrecht et al. (2014) 

Schwarzer Apollofalter: 

 

Gelbringfalter: 

 

Heller und Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling: 

 

Thymian-Ameisenbläuling: 

 

Wald-Wiesenvögelchen: 

 

Großer Feuerfalter: 

 

Heckenwollafter: 

 

Spanische Flagge: 
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Bildbeispiele:  

Verbreitung der Arten (verlinkt):  
Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling  
Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling  
Quendel-Ameisenbläuling  
Schwarzer Apollofalter 
Wald-Wiesenvögelchen  
Eschen-Scheckenfalter  
Gelbringfalter   
Großer Feuerfalter  

Beispiele zur Vorgehensweise für die Beurteilung des Untersuchungsraumes anhand vorhandener Artnachweise und 
Übertragung der dort vorgefundenen Habitatmerkmale mittels Luftbild- und Habitat-/Biotopkomplexanalyse  

Dunkler Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling (Maculinea nausithous) 

Natis-Nachweis von 1999 (roter Punkt); 1,25 km entfernt vom fTK (rote Korridor), ca. 2 km entfernt vom Arbeitsbereich 
(145 m Breite; grau gestrichelt). Lage: Südliches Ende Planfeststellungsabschnitt C. Die Tiere wurden nachgewiesen 
in einem Ackerrandstreifen im Gebiet Werra-Aue bei Herleshausen; die Umgebung ist abwechslungsreich mit verschie-
denen Habitaten. Durch die Lage in der Aue feuchtgeprägt. 

 

https://ffh-anhang4.bfn.de/fileadmin/AN4/documents/lepidoptera/Maculinea_nausithous_Verbr.pdf
https://ffh-anhang4.bfn.de/fileadmin/AN4/documents/lepidoptera/Maculinea_teleius_Verbr.pdf
https://ffh-anhang4.bfn.de/fileadmin/AN4/documents/lepidoptera/Maculinea_arion_Verbr.pdf
https://ffh-anhang4.bfn.de/fileadmin/AN4/documents/lepidoptera/Parnassius_mnemosyne_Verbr.pdf
https://ffh-anhang4.bfn.de/fileadmin/AN4/documents/lepidoptera/Coenonympha_hero_Verbr.pdf
https://ffh-anhang4.bfn.de/fileadmin/AN4/documents/lepidoptera/Euphydryas_maturna_Verbr.pdf
https://ffh-anhang4.bfn.de/fileadmin/AN4/documents/lepidoptera/lopinga_achine_Verbr.pdf
https://ffh-anhang4.bfn.de/fileadmin/AN4/documents/lepidoptera/Lycaena_dispar_Verbr.pdf





















